
G e s c h i c h t e

der k. böhmischen Gesellschaft der Wissen­
schaften , seit der Ausgabe des vierten Ban­

des in 8-, oder seit dem Fahre -8 i4 '

V e r h a n d l u n g e n .

i 8 * 4.

rHn der ordentlichen S itzung vom 20. M ärz  wurde 
beschlossen, den Zten and ^ten im  Jahre  1814  in  8 . 
herausgegebenen Band zuerst S r .  Majestät dem K a i­
ser , dann S r .  Excellenz H errn  Präsidenten G rafen 
von Chotek, S r .  Excellenz H errn  Grafen W rbna , 
als Ehrenpräsidenten, S r .  Excellenz H errn  G rafen 
W a llis ,  S r .  Excellenz H errn  Oberstburggrafen, und 
den ordentlichen sowohl, als Ehrenmitgliedern zu 
überreichen. D ie . an den H errn  Präsidenten abge­
schickten Aktenbände begleitete H r .  Sekretär D av id  
m it einem am 26. M ärz ausgefertigten B n e fe , in  
welchem die Ursachen der verzögerten Herausgabe 
derselben angeführt worden, und im  Namen der gan­
zen Gesellschaft Se. Excellenz H x. Präsident gebeten
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w a rd , diese litterarischen Arbeiten S r .  Majestät dem 
Kaiser ehrfurchtsvoll zu übergeben und die Gesellschaft 
zu empfehlen. Ferner wurden sie in der nämlichen 
Sitzung auch fü r den H rn . Grafen S c z e c h c n y r  be­
s tim m t, und dem H rn . Grafen Franz.Sternberg am 
2Z. M a i zugestellt.

H r .  Knoblauch in  Leipzig, Verfasser der P re is­
schrift, von den M itte ln  und Wegen die m annigfal­
tigen Verfälschungen sämmtlicher Lebensmittel rc., und 
H r .  Opitz in Pardubitz, zur Erkenntlichkeit fü r sei­
nen patriotischen Antrag, seine Pflanzensammlung von 
4 0 0 6  Exemplaren (S ieh  gten Band. S .  n . )  der 
Gesellschaft zu übergeben, erhielten ebenfalls dieselben 
Exemplare von der Gesellschaft.

Den 20. A p r il  trug H r .  Professor und R itte r 
von Mader seine gedruckten nmnismatischen Aufsähe der 
k. Gesellschaft- schriftlich als Geschenk an. D avon wurde 
die Gesellschaft in  .einer ordentlichen S itzung vom 
22 . M a i in Kenntniß gesetzt; sie nahm das angetra. 
gene Geschenk a n , und dankte dem Geber verbindlich 
da fü r.

I n  der nämlichen Sitzung am 22. M a i d. I .  
sind die vom H rn . Grafen Kaspar von Sternberg 
über die zweyte Abtheilung der I^ o ru  k o tte in ia e  des 
H errn  Doktors P oh l gemachten Bemerkungen der 
k. Gesellschaft übergeben, und dem H errn  Verfasser, 
noch vor der Herausgabe seiner stlova au f Kosten der 
Gesellschaft, zur Benutzung mitgetheilt worden. Nebst 
dem äußerte die k. Gesellschaft ihren LÜunsch fü r die 
Aufnahme einiger M itglieder der physikalischen Klas­
se, nachdem sie nur noch aus zwei M itgliedern be­
stehe. H ie rau f zeigte H r. Astronom und Sekretär 
D a v id  an, daß ^ r  seinen Aufsatz über die Lage von 
M euük und den dortigen Weinbau fü r die AbhandlÜng 
der ck. Gesellschaft zum Drucke übergeben wolle.
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Am  24. J u li iu s  ist die Geschichte der Is rae liten  
in  Böhmen, vonH errn H o fra th  H e rrm ann , den H rn . 
M itg liedern  der historischen Klasse zur Beurtheilung 
übergeben worden.

I n  der ordentlichen S itzung vom 4. J u liu s  über­
nahm H r .  G ottfried  Johann  Dlabacz von H errn  
R itte r  von Gerstner das D irektora t der Gesellschaft.

Am  2Z. August überreichte H r .  Professor B o l­
zano der k. Gesellschaft seinen Aufsatz zur Aufnahme 
in  die 'Akten der k. Gesellschaft, der auch nach der 
von der physikalischen Klaffe vorgenommenen P rü fung  
dazu geeignet befunden worden. D er Verfasser nah»  
aber in  der Folge diesen Aufsatz zurück, und übergab der 
Gesellschaft denjenigen, der in  diesem Aktenbande er­
scheint.

I n  der ordentlichen S itzung vom 27 . November 
wurden die zwey Zuschriften von S r .  Excellenz H rn . 
Grafen Chotek vom 21 . J u n . und vom 12. J u l .  und 
die Danksagung des k. k. Hofbibliothekars Grafen 
Ossolinsky für die ersten g Aktenbände in g . vorgele­
sen. D ann  wurde ^

2. die Aufforderung durch di§ Präger S tad thaup t- 
mannschaft, Beitrage in  die vaterländischen B lä tte r  nach 
W ien zu liefern , bekannt gemacht, und die Anzeige 
der zu behandelnden Gegenstände m itgetheilt.

i Z iZ .

I n  der am Februar gehaltenen ordentlichen 
Sitzung ward in Uiberlequng genommen, ob die Ge­
schichte der Israeliten in  B öhm en, verfaßt von H rn . 
H o fta th  H c rrm a n n , von der w ir  schon oben eine E r ­
mahnung machten, in  die Akten der Gesellschaft 
aufzunehmen sey? —  D arüber wurde beschlossen, 
dem H rn . Verfasser bekannt zu machen, daß die A n -
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stände, welche die Gesellschaft bei der ersten Ausarbei­
tung dieser S ch rift vorgefunden, und deswegen die 
Aufnahme in die Akten abgelehnt hat, noch nicht ganz 
gehoben sind. U ibrigens erkenne die Gesellschaft ih ­
ren W erth in  Rücksicht der m it so vielem Fleiße auS 
guten Quellen zusammengetragenen historischen Daten, 
und zweifele n icht, daß diese Ausarbeitung, wenn 
sie entweder für sich, oder itt einer solchen Gegenstän­
den gewidmeten Zeitschrift bekannt gemacht würde, 
auch von dem übrigen gelehrten P ublikum  den ver­
dienten B e ifa ll erhalten werde. —  Dem H rn . Vers 
fasser ward in  der Folge ans Verlangen sein M an u ­
skript zurückgestellt.

2 . H r .  Professor Bernard Bolzano wurde zur 
Aufnahme eines ordentlichen M itg liedes der Gesell- 
chaft fü r die mathematisch - physikalische Klasse in  
Borschlag gebracht. D ie  M itg lieder waren über die 
Aufnahme einverstanden, und die mathematische Klasse 
h ie lt seinen überreichten Aufsatz fü r die Akten geeignet. 
Jedoch aber wurde beschlossen, daß die in  Zukunft 
aufzunehmenden M itg lieder umlaussweise vorher aus 
dem Grunde angezeigt, und die Meinungen der S t im ­
menden einvernommen werden sollen, weil es ein Ge­
setz der Gesellschaft is t , daß die Aufnahme der ordent­
lichen M itglieder per u na n rm ia  zu geschehen habe.

z . H r .  G ra f Kaspar von Sternberg machte den 
Vorschlag, den H rn . Grafen von Waldstein, Besitzer 
von D u r , Verfasser der p la n ta ru n r ra r io ru m  U u n -  
M arias, zum Ehrenmitgliede aufzunehmen, worüber 
aber erst in der nächsten Sitzung vo tirt werden sollte.

4 . M i t  Präsidialdekret vom z i .  Jänner 1315, 
an H errn  Grafen Kranz von Sternberg, ward der G e­
sellschaft bew illiget, oie vor dem Eingänge in  die k. k. 
B ib lio thek eingemauerten, der k. Gesellschaft überlasse­
nen zwei Sandsteine, die ehedem an der FrohnleichnamS-
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kirche au f dem Bkehrnarkte sich befanden, im  gesell­
schaftlichen Saale im K a ro lin  aufzustellen, welches 
a u f Kosten des H rn . Grafen Franz von Sternberg im  
Som m er besagten JahreS bereits geschehen ist. Uiber 
den In h a l t  der Inschriften, die sich auf die vom B a s ­
ler Kirchenrath bewilligte Kommunion unter beiden 
Gestalten beziehen, ist die Abhandlung unter dem T i ­
te l:  Beiträge zur Geschichte des Kelchs in Böhmen 
von Joseph D obrow eky, nachzulesen.

I n  der ordentlichen S itzung vom iy .  M ärz wurde 
a u f das der k. Gesellschaft wegen einer neuen heraus­
zugebenden topographischen und statistischen Beschrei­
bung von Böhmen zugeschickte Präsidialschreiben vom 
17. Februar folgende A n tw o rt entworfen: die Gesell^ 
schaft habe sich schon seit 30  Jahren Mühe gegeben» 
zu dem Zwecke beizutragen, der hier von dem ho­
hen Landespräsidium verlangt w ird . D ie  von ver­
schiedenen M itg liedern in  Rücksicht dessen gemachten 
Reisen, die Preisaufgaben, Unterstützungen und Ab­
handlungen von ihren M itg liedA n  lieferten den 
schönsten Beweis davon. Auch habe sich die Gesell­
schaft m it Vorschlägen und Plänen beschäftigt, wie 
die vorhandenen M ateria lien zu ordnen, zu benützen, 
und das Fehlende zu ersehen märe. D ie  Resultate die­
ser Verhandlungen seyen in  ihren Abhandlungen be­
reits gedruckt und dem Publikum  vorgchegt worden. 
Nebst dem aber sey auch noch ein P la n  zu einer S t a t i ­
stik von Böhmen im  isten Hefte der M ateria lien zur 
S ta tis tik  vom seligen Gubcrm alrath von Riegger er­
schienen , in welchcry nebst den litterarischen Gegen­
ständen , w orau f sich eigentlich die Gesellschaft einge- 
lass-n h a t , noch die Beziehungen au f die politische 
Landesverfassung —  Oekonomie —  Geistlichkeit- —  
W oh lthä tig  keirsanstalten u. s f. enthalten sind. Soll» 
1e nun das hohe Präsidium  wünschen, daß die Heraus­
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Habe einer neuen geographisch - statistischen Beschreibung 
des Königreichs Böhmen in dieser Ausdehnung ausge­
fü h r t w ürde; so glaubt die Gesellschaft, daß es zuvor 
erfoderlich sey, daß alle k. k. Stellen, Aemter und 
öffentliche Anstalten, die sich m it den Gegenständen, 
welche dieses Werk enthalten soll, beschäftigen, zur 
M itw irk u n g , und Einsendung der nöthigen Angaben 
-und Beiträge von einem hohen Präsidium  aufgefor­
dert w ürden , da ohnehin Hochdemftlben nicht nur 
alle diese S te llen , Aemter und Anstalten, ih r W ir ­
kungskreis und ihre Betriebsamkeit am ersten und be­
sten bekannt seyen, sondern auch alle M itte l und Wege 
zu Gebothe stehen, richtige Angaben und zuverlässige 
Auskünfte von denselben zu erhalten. Ferner meint 
die Gesellschaft der Wissenschaften, daß ih r hiebei vor­
züglich die wissenschaftlichen Gegenstände, die der N a tu r­
geschichte, ihrer V e rarbe itung, die Untersuchung der 
Urkunden u s. f. zukommen würde. Nachdem aber 
auch dazu mehrere Reisen und Untersuchungen erforder­
lich sind, so mi)ß man wünschen, daß ihr dazu der 
nöthjge Fond ausgemittelt w ürdG  indem der immer 
mehr abnehmende Fond des Schematismus nicht h in ­
reicht, den Druck der vorhandenen Abhandlungen zu 
bestreiten, in  welcher Hinsicht man das Weitere in  
einem besondern ausgedehnten Entwürfe zur Aeußerung 
der Gesellschaft der Wissenschaften auf das Präsid ial- 
schrciben vom 17. F ebruar, dem hohen Bemessen an­
heim stellt. D a ra u f beschloß man D r .  Reuß zu ersu­
chen, seine Gebirgsarten vom Leitmeritzer und Bunz- 
lauer Kreise, wenn er nach P rag  köm m t, im ge­
sellschaftlichen Saale im Karoline zu ordnen. Z u r 
Belohnung ward ihm der I I I .  und IV .  Aktenband 
in  g. zugesichert.

I n  der ordentlichen Sitzung der k. Gesellschaft 
der Wissenschaften vom i i .  Z u n iu s , wurde zuerst

der
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der B r ie f S r .  Excellenz des H errn  Grafen Chotek 
Präsidenten von H rn  Sekretär D av id  vorgelesen, wo 
derselbe den Antrag macht, eine Beschreibung von 
Böhmen im  Geschmacke der berühmten V o ) -^ 6 ^ , und 
V e s c ri^ tio n K  herauszugeben, wozu oie
M itg lieder Beiträge liefern sollten. D a ra u f ward 
beschlossen, den B r ie f  bei allen M itgliedern ro lliren zu 
lassen, i-gm it jeder diesen Gegenstand in Erwägung 
ziehen, und sich erklären möge, ob , und welche B e i­
trags er zu diesem Werke zu liefern gedenke, um 
sich diesen Aeußerungen gemäß irr der nächsten S i ­
tzung zu berathschlagen.

D ann  wurde den anwesenden M itg liedern der 
B r ie f  des H errn  Canonicris S ta rk ,  k. Bayer. Con- 
rectors und M itg lieds  der k. Bayer. Akademie, vom 
H rn . Astronom und Sekretär D av id  vorgelesen, lau t 
dessen H r .  A ta rk  seine gedruckten Witterungsbeobach­
tungen der k. Gesellschaft zu schicken sich anheischig 
machte, m it dem Ersuchen, sie Liebhabern zu em­
pfehlen.

Am  2 i .  Oktober erhielt die k. Gesellschaft vpn 
H rn . Nach K . F r. Justin  aus Negensburg einen Aus­
satz: Regensburgs schreckliches Schicksal iZ o g ,  den 
2z . A p r i l ,  be tite lt, welchen ihm aber, nachdem er 
dem Zwecks, den die historische Klaffe bei ihren A r ­
beiten vor Augen h a t,  nicht entsprach, H r .  Sekre­
tä r D a v id  m it einer kurzen Erklärung der Gesellschaft 
am 26. N ov. iz » g  wieder zurückschickte.

I n  der am 12. November gehaltenen ordentli­
chen Sitzung ward der Aufsatz des H rn . Konsistorialse- 
kretärs N unn, über die ungünstige W itterung und ih ­
ren E in fluß , den M itg liedern zum Durchlesen und zur 
Beurtheilung übergeben.

i 6 i 6



V

iZ r 6 .

I n  der ordentlichen Sitzung vom 7. Jänner ist 
die Kasse der Gesellschaft sammt den M edaillen 
nach dem Tode des H rn . Professors von Moder von 
seinen Erben an die k. Gesellschaft übergeben, von die­
ser aber nach vorangegangenem Ersuchen an H rn . 
Franz von Sternberg demselben zur Aufbewahrung an­
vertraut worden.

2 . Zu  ordentlichen M itgliedern wurden H r .  
Adam B it tn e r ,  Professor der praktischen M athem atik, 
und Adjunkt an der k. S ternw arte  in  P ra g , und 
H r .  Johann P o h l,  D oktor der Arzneykunde, M i t ­
glied mehrerer gelehrten Gesellschaften, einstimmig ge­
w äh lt.

z . A u f die Anfrage des k. k Landes - Guberniums 
wegen der Conchyliensammlung, die im  Saale der 
Gesellschaft ay.bewahrt w ird , ist von der Gesellschaft 
folgende A n tw o rt gegeben worden:

„ I m  Jahre 17,^4 wurde der Gesellschaft der 
„Wissenschaften mittelst Hofoekrets der ehemahlige 
„B ib lio thekssaa l im Karolm e zu ihren Sitzungen an­
gewiesen. Fürst K a r l Egon von Fürstenberg, als 
„erster Präsident der Gesellschaft, hat zur Einrichtung 
„des S aa ls  eine sehr beträchtliche Sam m lung von N a ­
tu ra lie n ,  w orunter sich auch einige M inera lien, Con, 
„chylien und seltenere Knochen befinden, wie es schon 
„ausdrücklich in  der Geschichte der Gesellschaft v. I .  
„ 1 7 8 6  gesagt wurde, der Gesellschaft zum Geschenk 
„gemacht. O b  einige Stücke hievon jemals im  k. 
„Naturalienkabinete vorhanden gewesen, und was in  
„diesem Falle zwischen dem Fürsten von Fürstenberg, 
„un d  dem D irek to r des Naturalienkübinets H rn . G ra ­
t e n  K insky verhandelt worden seyn mußte, ist den 
„jetzigen M itg liedern der Gesellschaft gänzlich unbe­

kannt.



„kannt. N u r g laubt sie bemerken zu müssen, daß sie 
„seit ihrer Errichtung in r Jahre 1784 im  ruhigen 
„Besitze jener Sam mlungen gewesen, und daß weder 
„v o n  dem damaligen D irektor des Naturalienkabinets 
„G ra fe n  von K insky, noch von seinen Nachfolgern je- 
„m a ls  eine Frage hierüber geschehen sey. S o llte  auch 
„w irk lich  Neck. v o c t.  M a y e r, als damaliger Sekre­
t ä r  der Gesellschaft, diese, oder eine andere Conchy- 
„liensammlung übertragen haben, so konnte es nicht 
„an de rs , als au f Anordnung des damaligen Präsiden­
t e n  Fürsten von Fürstenberg, als Besitzers derselben, 
„geschahen seyn, und ohne Einverstä'ndniß des N a tu rs - 
„lienkabinets - D irektors Grafen von Kinsky auch nicht 
„ausgeführt werden, indem Kl. v .  M ayer niemals ein 
„Vorsteher gewesen, noch eine Anstellung bei dem k. 
„Naturalienkabinste gehabt h a t."

4. Uiber den am Z. Oktober erhaltenen A u f­
satz über die Ursachen der ungünstigen W itterung von 
H rn . N unn äußerte sich die k. Gesellschaft am 7 . 
Jänner 1316 au f folgende A r t :  „Derselbe Gegen­
w a n d  , ist schon in  frühern Jahren bei der Gesell­
sch a ft zur Sprache gekommen , und befunden Wor­
t e n ,  daß weder das Faktum , ob sich die derma-?, 
„ lig e  W itte rung  gegen die frühere vor Ausstellung der 
„B litzab le ite r wesentlich verschlimmert habe, noch der 
„Um stand, ob die Blitzableiter die einzige Ursache oa- 
„vo n  sind, hinlänglich erwiesen worden. B e i dieser 
„Bem erkung g laubt die Gesellschaft auch gegenwärtig 
„nach Durchlesung ihres ausführlichen Aufsatzes stehen 
„bleiben zu müssen." M i t  dieser Erklärung wurde dem 
H errn  Verfasser das M anuskript den 15. Jänner zu« 
rückgestellt.

I n  der ordentlichen Sitzung vom 17. M ärz  
w urde: H r  Ig n a z  Richard W ils iin g , D oktor der 
Philosophie, M itg lied  der gelehrten-Gesellschaften zu

E r-



E r fu r t  und G örliz , k. k. Gubernialsikretar in  P rag, 
zum außerordentlichen M itglied? der k. böhm. Gesell­
schaft gewählt.

2. D ie  k. Gesellschaft beschloß, der gelehrten Ge­
sellschaft zu Padua fü r die M itthe ilung ihrer hieher 
geschickten Schriften zu danken, m it dem freundschaft­
lichen Anerbiethen deß zunächst zu. erscheinenden Akten­
bandes, ja  auch der vorhergehenden, fa lls sie diesel­
ben zu erhalten wünschen sollte. Z n  einem italienischen 
an H errn  Professor und Sekretär der Paduaner ge­
lehrten Gesellschaft D alerian Ludwig B re ra  im  N a ­
men der k> Gesellschaft gerichteten Briefe ward die 
Gesinnung der k. Gesellschaft und ihre B ere itw illigke it 
zur Fortsetzung des wechselseitigen litterarischen B r ie f­
wechsels dargestellt,

z . H e rr D ok to r P o h l hat einen P la n  zur E rrich­
tung eines böhmischen naturhistorischen Museums der 
Gesellschaft zur Beurtheilung vorgelegt. D ie  M it ­
glieder derselben waren m it dem Borschlage im  Allge­
meinen einverstanden. D a  sich aber der Verfasser an­
getragen h a t, die nähere Auseinandersetzung der Ge­
sellschaft vorzulegen; so hat sie bei dieser Veranlassung, 
diesen Gegenstand noch in  weitere Uiberlegung über 
die M odalitäten zu nehmen, beschlossen.

I n  der am 26. M a y  gehaltenen ordentlichen 
Sitzung wurde

1. das Dankschreiben des H rn . W ils iing  für 
seine Aufnahme in  die Gesellschaft vorgelesen.

s ,  Uibör den Antrag der Mährisch - Schl-fischen 
Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues wurde 
den iZ .  Z un ius  geantwortet, daß die Bemühungen 
der k böhmischen Gesellschaft in den letztem Jahren 
aus den beiliegenden Aktenbänden Hu entnehmen seyen, 
welche der um Mähren und Schlesien so sihr verdien­
ten Gesellschaft zu verehren sich die böhm. Gesellschaft



das Vergnügen gab, um daraus zu ersehen, über 
welche wissenschaftliche Zweige man ih r  eine weitere 
Auskunft geben könne? — -

z . I n  Rücksicht deß Planes einer neuen statisti­
schen Topographie wurde beschlossen, den entworfenen 
P la n  den M itgliedern umlaufsweise mitzutheilen, da­
m it ein jeder seine Bemerkungen darüber beisetzen kön­
ne. D ieß wurde den 17. J u n iu s  vollzogen.

A m  >4. J u liu s  hat die k Gesellschaft der W is ­
senschaften fü r den dritten Band des Kommentars über 
B a lb in s  lA im i e m 'ia lis  V I .  S r .  Excellenz
dem Appellazionspräsidenten zu B rü n n , Grasen von 
Auersberg , ihren schuldigen Dank schriftlich angezeigt.

I n  der am I .  September gehaltenen S itzung 
ist beschlossen worden

1. dem H rn . H o ft. Debrois, seiner besondern V e r­
dienste wegen um die Wissenschaften, das D ip lom  als 
-außerordentlichen M itg lieds der k. Gesellsch. zuzustellen.

2. H r .  Eanonicns Augustin S ta rk , k. bayerischer 
Eonrcctor, M itg lied  der k. bayer. Akademie, überschick­
te der Gesellschaft ein Exemplar seiner Beschreibung der 
meteorologischen Instrum ente u. s. w . und seiner Me­
teorologischen Jahrbücher fü r  die Jahre i g i z  und

1 4 , m it dem Ersuchen die Subskription au f die 
Fortsetzung des letzten Werkes, und die Abnahme bei­
der zu befördern. D ie  k. Gesellschaft kaufte ein Exem­
p la r von der Beschreibung, und subskribirte au f ein 
Exemplar der Jahrbücher.

Z. H r .  G ottfried D labacz, der Zeit D irek to r der 
k. Gesellschaft, verehrte der Gesellschaft ein Exemplar 
seines allgemeinen historischen Künstlerlexikons fü r 
B ö hm e n , und zum Theil fü r M ähren und Schlesien. 
3 Bände in  4. Prag 1 8 1 5 , welches die k. Gesell­
schaft m it Dank angenommen hat. Nebstdem übergab 
er fü r die Akten derselben 1) die Nachricht von einem in

böh-



böhmischer Sprache gedruckten , bisher aber noch unbe­
kannten Neuen Testamente, und 21 die Nachricht von 
dem Prämonstratenser Frauenstifte zu Kaunitz in M ä h ­
ren. Beyde wurden nach dem gewöhnlichen U m lauf 
zum Drucke befördert.

4  H r .  Professor Hallaschka verehrte ebenfalls der 
Gesellschaft seine bisher erschienenen S chriften , als 
s )  Elemente der Naturlehre , 1>) D isse rla tio  de 
5ON8lruct'0km et U8u j 'n io n ie lr j  et t lw rm o m e ti i  —  
rnaterir» tentaniln i« p u ld ie t 1^14 Krunrie 
0 ) Kurze 'Anleitung zur Kennt, iß der S ternbilder, 
aus H rn . Booe's Anleitung abgedruckt, m it einer 
kurzen Vorrede begleitet, d) O intao in ^ u ^ u rn lis .

Llenaeirtu e e lip .^ ivn i solrriuum  uft ^ n n o  i g i 6  
»8(jue ig 6 o .  .D ie Gesellschaft nahm sie nicht nur 
m it D ank an , sondern behielt sich v o r, das Geschenk 
seiner Zeit au f irgend eine andere A r t  zu erwiedern.

5. Uiber Yen P la n  zur statistischen Topographie 
Böhm ens las H r .  D r .  P o h l , ordentliches M itg lied  
der Gesellschaft, einen sehr ausführlichen E n tw u rf vor. 
H r .  Landrath von Schönherr, der zu dieser Sitzung 
eingeladen wurde, gab einen andern P lan von leichterer 
^Übersicht mündlich a n ; die königl. Gesellschaft aber 
ersuchte ih n , seine Gedanken schriftlich zu entwerfen, 
und beschloß, in  einer künftigen Sitzung diesen E n t 
W urf genauer zu erwägen, um dann den weitern E n t­
schluß fassen zu können.

r Z r ? .

D ie  ordentliche Sitzung der k. Gesellschaft der 
Wissenschaften am 12. Jänner wurde m it einem vorge­
lesenen Dankschreiben des H rn . H o fra ths  von D e- 
brois fü r  die Aufnahme als auswärtiges M itg lied  er­
öffnet. H ie ra u f las H r .  Sekretär D a v id  dos hohe



Gubernialdekret vom L9 . November , Z i6  v o r ,  nach 
welchem die im  Saale der' Gesellschaft sich befindliche 
Conchyliensammlung an das Naturalienkabinet überge. 
den werden sollte. Es wurde beschlossen, in  einer V o r .  
stellung den rechtmäßigen Besitz der Gesellschaft schon 
seit Zo Jahren darzuthun. H e rr G ra f Kaspar von 
Srernberg legte einige Fragen über die Formation der 
Steinkohlen und einige andere naturhiftorische Gegen­
stände in dex Absicht der Gesellschaft vor, damit sie die­
se dem Brasilianischen Gesandten H rn . Grafen E ls  m it 
der B itte  zustellen möchte, sie in R io  Janeiro entwe­
der der Universität, oder einer andern gelehrten Ansta lt 
einzuhändigen. D ie  Gesellschaft billigte diesen V o r ­
schlag, und beschloß zugleich, auch die neuesten vier 
Aktenbände in 8 . als ein Geschenk an jene gelehrte K o r­
poration mitzugeben, und das Geschenk m it einem 
französischen Briefe zu begleiten. D as Geschenk ging 
also durch das hohe Landesprasidium an die geheime 
H o f-  und Staatskanzley nach W ie n , zur weitern B e ­
förderung an ein gelehrtes Grem ium zu R io  Jane iro  
in  Brasilien. D ie  geheime H o f - und Staatskanzley 
gber zeigte a n , daß zu Rsö Janeiro keine eigentliche 
gelehrte Gesellschaft bestehe, und wünschte zu erfahren, 
ob man diese Aktenbände nicht lieber nach Lissabon 
befördert wissen wollte? Daher wurde am 2 0 . 
A p r il l. I .  in der ordentlichen Sitzung beschlossen, 
die geheime H o f - und Sraatskanzeley abermal zu b it­
ten, daß sie diese Aktenbände durch den H rn . G rafen 
E ls  gleichwohl nach N io  Janeiro befördern w olle , da 
man wisse, daß daseist wenn auch keine eigentliche 
gelehrte Gesellschaft, doch ein gelehrtes In s t i tu t ,  bU 
dem selbst Ausländer a ls Lehrer ai'gejlellt f in d , be­
stehe.

Herr. G ra f Szechenyi verehrte der königl. Ge­
sellschaft ein Exemplar des O utu lo^us m auu-"
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lo ruu»  k ilr lio tb e o a «  I iu t ro n ^ is  1^rni^Lii''wn>z. z 
V o l.  g. 8 o ^ ro n ü ,  1814 und 1 8 1 5 , w o fü r ihm 
H r .  Sekretär D a v id  im  Namen der Gesellschaft schrift­
lich dankte, und ihm den vierten Aktenbaud zuschickte. 
H r .  Johann Hoser, Wirthschastsdircktor in Ztttolreb, 
übergab der k . ' Gesellschaft zwey Exemplare seines 
Handbuches über die Abrainungen der Grundstücke,
и. s. w . P rag  iZ » 6 ,  m it der B itte , diese S ch rift 
dem Publikum  anzuempfehlen. Dem Verfasser ward 
gedankt und bedeutet, daß man seinen Wünschen ent­
sprechen werde.

I n  der Sitzung vom 20. A p r il ,  wurde den 
M itg liedern vom H rn . Sekretär gemeldet, daß 
die Aeußerung der Gesellschaft über das Eigenthum 
der Conchyliensammlung schon am 5. A p r il dem
к. k. Laridesguberriium überreicht, die Abschrift aber 
den übrigen Verhandlungen der Gesellschaft beigelegt 
worden.

D as  Dankschreiben des H rn . StaatSrathes Frey­
herrn von S t if t» fü r  seine Aufnahme in  die k. Gesell­
schaft der Wissenschaften, welches die Gesellschaft de» 
10. Februar von ihm e rh ie lt, ward öffentlich vor­
gelesen. D ie  von H rn . D r .  K a lina  verfaßte B io ­
graphie des sel. Joseph R itte rs  von M ader, so wie 
auch die biographischen Nachrichten von fü n f gelehrten 
B ö h m e n , von eben demselben sind 'den M itgliedern 
der historischen Klaffe zur Beurtheilung vorgelegt w or­
den. D er von H rn . Landrath Schönherr der konigl. 
Gesellschaft vorgelegte P lan  zur S ta tis tik  und Topo­
graphie Böhmens ward allen M itg liedern zur B e u r­
theilung m itgetheilt , auch beschloßen, die von d n 
M itg liedern gemachten Bemerkungen von einem eige­
nen Ausschüße ordnen zu lassen , und darüber m it 
H rn . Landrathe Schönherr Rücksprache zu nehmen.



H r .  Professor D oM ner, der um die nothwendi­
gen M aterialien zu den Biographien des sel. H ofra ths 
von Herrm ann und H errn  Professors M ayer ersucht 
ward  ̂ hat dem Wunsche der k. Gesellschaft w illig  ent­
sprochen , und schickte sie bald an die Gesellschaft ein, 
w ofür ihm  diese hier öffentlich ihren schuldigen D ank 
abstattet.

I n  dem von H rn . Landrath von Schönhcrr der 
k. Gesellschaft vorgelegten Plane fü r die'Topographie 
Böhmens sind einige Veränderungen vorgenommen 
w orden , die man unterdessen dem Protokolle dieser 
Sitzung einverleibte, .um von ihnen bei Bearbeitung der 
Topographie Böhmens gehörigen Gebrauch machen zu 
können. H r  R it te r  von Gerstner gab bei dieser Ge­
legenheit den Bericht, daß H e rr Landesadvokat Löh­
ner die Güte haben w o lle , einen E n tw u r f der Topo­
graphie von irgend einer Herrschaft zu verfassen, und 
der Gesellschaft vorzulegen, dam it 'derselbe als Form u­
la r fü r andere Herrschaften dienen könnte. H r .  D i ­
rektor D labacz nahm es au f sich, die Geschichte der 
Gesellschaft zu verfassen.

Am  i z .  J u u iu s  h ie lt die königl Gesellschaft 
eine ordentliche S itzu ng , zu welcher H r .  Landrath 
Wenzel von Schönherr eingeraden wurde. Z n  dieser 
wurden die Briefe von S r .  Excellenz H rn . G rafen 
Rudolph Chotek, Präsidenten der Gesellschaft vom  
12. M a y , w orin  er die M itthe ilung  über die E in le i­
tung zur Topographie Böhmens verlangte, so wie 
auch das Schreiben vom Professor D o llirre r, der die 
M ateria lien zur B iographie des H o fra ths  von H e r­
m ann , und des D oktors Jeckel der Gesellschaft ein­
sandte, vorgelesen. Nach Bekanntmachung dieser 
B rie fs  ward der E n tw u rf zur Verfassung der topo­
graphischen Beschreibung eines einzelnen Kreises von 
H rn . Sekretär D av id  vorgelesen, die von den M i t ­

glied



gliedern gemachten Erinnerungen beigesetzt, und be­
schlossen, eine Abschrift des P lanes, und zugleich den 
E n tw u rf der Einbegleitung desselben an das Hobe Lan­
desprä,idium  sämtlichen M itg liedern  umlaufsweise m it­
zutheilen. I n  der Einbegleitung sey dem hohen P rä ­
sidium zur Kenntniß zu geben, daß die Gesellschaft 
vo rläu fig  nur m it der Beschreibung des einzigen Be- 
rauner Kreise- den ersten Versuch zu machen, aus 
mehreren Ursachen gesonnen sey: i )  weil bey dem in  
der Hauptstadt sich befindlichen k. Kreisamt die Nach­
fragen erleichtert würden, 2) w eil dieser Kreis in  A n ­
sehung der Laydwirthschaft sehr viele M annig faltigkei­
ten besäße, weil endlich auch in  naturhistorischer H in ­
sicht über diesen Kreis Mehreres gearbeitet worden, 
und selbst in  den Abhandlungen der Gesellschaft zu f in ­
den wäre. I n  Hinsicht auf die Bearbeitung des sta­
tistischen Theils der politischen, J u d ic ia l-  und geistli­
chen Verfassung des Landes erklärte sich H r. Landrath 
Schönherr, die nöthigen Verfügungen , welche bei dem 
Präsidium  zu erbitten w ä re n / der Gesellschaft schrift­
lich mitzutheilen. -

I n  der am 30. November gehaltenen or­
dentlichen S itzung hat H r .  G ra f Franz von S te rn ­
berg Manderscheid im  Namen des H rn . Anton M o n - 
tucci ein von ihm  verfaßtes prachtvoll aufgelegtes 
Werk über die chinesische Sprache unter folgendem T i ­
te l : k a i sHel dra>vn t lie  1 ^ 0  in te ir -
„d e d  d iin e s L  d ic t io im r ie s ; 1 ^  tlie  k e v . k ö d e rt: 
,M o r r is o n  and X n lo n in o  Nontrm e-i, H  D. I . o n -  
„d o n . 1317- in  4." der k. Gesellschaft übergeben, die 
es m it vielem Danke angenommen hat, wenn sie gleich, 
den H rn . Verfasser in  seinem Vorhaben nicht au f die 
Weise zu unterstützen verm ag, wie es derungeheure 
Kostenaufwand beim Drucke eines vollständigen chine­
sischen Wörterbuches allerdings nothwendig macht.



Zu gleicher Ze it übernahm die k. Gesellschaft die von 
Canonic. S ta rk  herausgegebenen meteorologischen J a h r­
bücher v. I .  1914  und 1 3 1 5 , auf die sie schon vo­
raus bezahlte.

H r .  D oktor K a r l R um y hat seine neuesten Werke, 
fü n f Bände an der Z a h l, der Gesellschaft zustellen 
lassen, und m it einem Brie fe  begleitet, w orin  er sei­
nen Wunsch, von der Gesellschaft als M itg lied  aufge­
nommen zu werden, ausgesprochen. D ie  Gesellschaft 
ließ ihm  antw orten, sie wäre in  Rücksicht seiner viel­
fältigen Verdienste im  Fache der L itte ra tu r geneigt und 
bewogen, ihn  als ein korrespondirendes M itg lied  auf­
zunehmen; nur wünsche sie, daß er die Gesellschaft 
durch eine kurze und gedrängte Biographie seines V o r ­
gängers v. Engel in  den S tand  setze, diesem ihrem ehe­
maligen M itglieds ein Denkmahl in  ihren Abhandlun­
gen zu errichten.

Für das von H rn . P h ilip p  M ax im ilian  Opitz 
verfaßte, und von ihm  der k, Gesellschaft verehrte 
Werk über die cryptogamischen Gewächse Deutschlands 
beschloß die Gesellschaft, ihm  dafür schriftlich zu dan­
ken , und übergab es H rn . G rafen Kaspar von S te rn ­
berg zur Beurtheilung.

D ie  neuerrichtete k. k. Universität zu Lemberg 
schickte ihren ersten Lektionskatalog der k. Gesellschaft 
in  P rag  z u , und äußerte den Wunsch, die S ta tu ­
ten der k. Gesellschaft der Wissenschaften von ih r zu 
erhalten. D ie  k. Gesellschaft nahm keinen Anstand, ih r  
dieselben m itzutheilen, m it der nöthigen Bemerkung, 
daß die Veränderungen, die sich seit der ersten G rü n ­
dung ergeben haben, aus den Akten der Gesellschaft 
entnommen werden müßten.

L o -Sr

»
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